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BEVOLKERUNGSSCHUTZ 15/MARZ 2013

EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber Leser

Die Kernaufgabe des Bevölkerungsschutzes ist die Bewältigung von

Katastrophen und Notlagen. Dabei wächst die Bedeutung des

Katastrophenschutzes in unserer modernen Gesellschaft, weil diese

verwundbarer wird: Aufgrund der zunehmenden Vernetzung, der steigenden
Verletzlichkeit von Infrastrukturen und der hohen Wertdichte führen

Katastrophenereignisse zu immer grösseren Schäden. Darüber herrscht

breiter Konsens. Es handelt sich fast schon um einen Gemeinplatz.

Damit wir die beschränkten finanziellen Mittel in die richtigen, d.h. möglichst
effizienten Präventions- und Vorsorgemassnahmen investieren, benötigen

wir mehr als allgemeine Aussagen, diffuse Vorstellungen und oberflächliche

Einschätzungen. Die konkrete Massnahmenplanung muss auf gesicherten
Erkenntnissen über die zu bewältigenden Herausforderungen basieren. Dafür

brauchen wir fundierte Analysen der bestehenden Gefährdungen und

Risiken.

Um eine differenzierte Übersicht über das Gefahrenpotenzial von möglichen

Katastrophen und Notlagen auf nationaler Ebene zu gewinnen, führt das

BABS laufend Analysen durch. Dabei wird das Spektrum möglicher
Gefährdungen identifiziert, konkrete Szenarien werden entwickelt und deren

Auswirkungen differenziert analysiert; ausserdem wird die jeweilige
Eintrittswahrscheinlichkeit abgeschätzt.

Für den Bevölkerungsschutz sind hauptsächlich die Kantone zuständig. Sie

können von den Arbeiten des Bundes ganz direkt profitieren. So hat

das BABS mit dem Leitfaden KATAPLAN eine Anleitung für entsprechende

Analysen auf kantonaler Ebene geschaffen. Die Liste der

Kantone, die mit KATAPLAN arbeiten, wird immer länger. Daneben

werden weitere Produkte des BABS - Gefährdungskatalog,

Gefährdungsdossiers, Methoden- und Risikobericht - auch auf

regionaler und gar lokaler Ebene mit Gewinn eingesetzt. Im

vorliegenden Heft stellen wir Ihnen ausgewählte

Beispiele vor.

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre.

Christoph Flury
Stellvertretender Direktor BABS
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